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Bauabschnitt 1 - aus Mitteln Konjunkturpaket ll und Hansestadt SHe - im Jahr 2010111
Bauabschnitt 2 - geplant

_ Sporthalle - Dachsanierung - im Jahr 2010 Gebäudewirbcfi aft Stade äll0

ln wenigen Tagen beginnt die aufwendige Sanierung des Schulzentrums Campe, das in zwei Bauabschnitten runderneuert wird.

Camper Schule wird saniert
Stadt Stade vergibt Aufträge für zwei Millionen Euro - Baubeginn ist schon am ersten Ferientag

STADE. Das Schulzentrum in Campe
wird komplett saniert. Die Bauarbei-
te' llen am ersten Ferientag begin-
nen. Jetzt hat der Stader Venral-
tungsausschuss Aufträge in der Grö-
ßenordnung von rund nrei Millionen
Euro vergeben. lnsgesamt sollen in
zrvei Bauabschnitten knapp vier Mil-
lionen Euro investiert werden. Mög-
lich wurde diese Großbaumaßnahme
durch Zuschüsse aus dem Konjunk-
turprogramm des Bundes.

Die Zielrichtung der Baumaßnah-
me ist durch das Konjunkturpro-
gramm klar vorgegeben: energeti-
sche Sanierung, um dem Klima-
schutz zu dienen. Dass die Schule
dadurch natürlich auch optisch
modernisiert wird, ist ein ange-
nehmer Nebeneffekt.

Die Süader Bau- und Gebäude-
verwaltung hat nun umfangreiche
Vor- und Planungsarbeiten erle-
digt und die meisten Gewerbe
ausgeschrieben. Dabei wird zu-
nächst das Turnhallendach (in
der Skizze rotbraun) repariert

und isoliert, um Heizkosten zu
sparen. Parallel wird im ersten
Bauabschnitt am ältesten Gebäu-
deteil aus den 1960-fahren gear-
beitet (in der Skizze grün). Hier
wird im Grunde die gesamte äu-
ßere Schale der Schule runder-
neuert. Das Dach wird erneuert
und isoliert und alle Fassaden
werden ebenfalls aufgearbeitet. Es
werden Konstruktionen quasi da-
vor gehängt und im Hohlraum
mit Isoliermaterial versehen. Ver-
kleidet werden die neuen Fassa-
den in Putz oder mit Klinker.

Doch damit nicht genug: Auch
alle Fenster werden ausgetauscht.
An zwei Stirnseiten wird es sogar
jeweils eine völlig neue transpa-
rente Fensterfront geben. Schließ-
lich soll die Heizungsanlage er-
neuert werden. Dabei wird es ei-
ne Schalttechnik geben, mit der
die Klassenräume individuell be-
heizt werden'können. Das kostet
insgesamt rund 400 000 Euro.

Alles in allem werden die Ar-
beiten an der Tumhalle und am

ersten Bauabschnitt der Schule
2,76 Millionen Euro kosten. Als
Zuschuss aus dem Konjunktur-
programm des Bundes aus dem
vergangenen |ahr fließen 1,75
Millionen Euro, so dass Stade ei-
nen Eigenanteil von rund einer
Million Euro aufbringen muss.
Diese Summe ist bereits 2009 im
Haushalt der Hansestadt abgesi-
chert worden. Vergeben wurden
bisher Aufuäge in der Großen-
ordnung von zttei Millionen
Euro. Der Rest erfolgt zeitnah.

Nach dem Zeitplan von Stadt-
baurat Kersten Schröder-Doms
sollen alle Arbeiten, die den
Schulbetrieb besonders beein-
trächtigen, in den Sommerferien
erledigt werden. Doch auch da-
nach komme es natürlich zu un-
vermeidlichen Einschränkungen
für den Schulbetrieb. Etwa Fens-
ter müssten später noch einge-
baut werden. ,,Da muss dann
auch einmal etwas improvisiert
werden und eine Klasse für zwei
Tage umziehen", sagt Stades Bür-

germeister Andreas Rieckhof. En-
de des fahres aber solle, wenn das
Wetter keinen Strich durch die
Rechnung mache, der erste Bau-
abschnitt fertiggestellt sein, sagt
Schröder-Doms. (pa)

Der rweite Sauabschnitt

Noch unklar ist, wann die Stadt den

zweiten Bauabschnitt (in der Skizze

blau) in Angriff nimmt. Hierfür gibt es

nämlich keine Zuschüsse aus dem

Konjunkturprogramm. Dieser Gebäu-

deteil istjünger. Auch hier soll energe-

tisch saniert werden. Diese Bauarbei-

ten kosten rund 1,1 Millionen Euro,

die die Stadt eben alleine aufbringen

muss. Zwar sind 500 000 Euro dafür
noch aus dem Haushalt 2009 vorhan-

den, aber die übrige Summe noch

nicht finanziert. Deshalb könnte dieser

Bauabschnitt zeitlich gestreckt wer-
den: Die vorhandenen 500 000 Euro

werden sofort im Anschluss verbaut,

die Restaöeiten aber vielleicht erst

2012 erledigt.


